
Wahl der Schöffen und Jugendschöffen
Im ersten Halbjahr 2023 werden bundesweit die Schöffen und 
Jugendschöffen für die Amtszeit von 2024 bis 2028 gewählt. 
Gesucht werden für unsere Gemeinde entsprechende Per- 
sonen, welche das Amt als „Laienrichter“ ausüben wollen.
Die genaue Anzahl der benötigten Schöffen wird erst Ende 
März durch den Präsidenten der Amtsgerichte festgelegt. Der 
Gemeinderat und der Jugendhilfeausschuss des Landkreises 
schlagen doppelt so viele Kandidaten vor, wie an Schöffen bzw. 
Jugendschöffen benötigt werden. Aus diesen Vorschlägen 
wählt der Schöffenwahlausschuss beim Amtsgericht in der 
zweiten Jahreshälfte 2023 die Haupt- und Hilfsschöffen.
Gesucht werden Bewerberinnen und Bewerber, die in der Ge-
meinde wohnen und am 1.1.2024 mindestens 25 und höchs-
tens 69 Jahre alt sein werden. 

Wählbar sind deutsche Staatsangehörige, die die deutsche 
Sprache ausreichend beherrschen. Wer zu einer Freiheitsstrafe 
von mehr als sechs Monaten verurteilt wurde oder gegen wen 
ein Ermittlungsverfahren wegen einer schweren Straftat 
schwebt, die zum Verlust der Übernahme von öffentlichen  
Ämtern führen kann, ist von der Wahl ausgeschlossen. Auch 
hauptamtlich in oder für die Justiz Tätige (Richter, Rechtsan-
wälte, Polizeivollzugsbeamte, Bewährungshelfer, Strafvollzugs-
bedienstete usw.) und Religionsdiener sollen nicht zu Schöffen 
gewählt werden. Schöffen sollten über soziale Kompetenz ver-
fügen, d. h. das Handeln eines Menschen in seinem sozialen 
Umfeld beurteilen können. Von ihnen werden Lebenserfahrung 
und Menschenkenntnis erwartet. Die ehrenamtlichen Richter 
müssen Beweise würdigen, d. h. die Wahrscheinlichkeit, dass 
sich ein bestimmtes Geschehen wie in der Anklage behauptet 
ereignet hat oder nicht, aus den vorgelegten Zeugenaussagen, 
Gutachten oder Urkunden ableiten können. Die Lebenserfah-
rung, die ein Schöffe mitbringen muss, kann sich aus beruf- 
licher Erfahrung und/oder gesellschaftlichem Engagement rek-
rutieren. Dabei steht nicht der berufliche Erfolg im Mittelpunkt, 
sondern die Erfahrung, die im Umgang mit Menschen er- 
worben wurde. Schöffen in Jugendstrafsachen sollen über  
besondere Erfahrung in der Jugenderziehung verfügen.
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Das verantwortungsvolle Amt eines Schöffen verlangt in hohem 
Maße Unparteilichkeit, Selbstständigkeit und Reife des Urteils, 
aber auch geistige Beweglichkeit und – wegen des anstrengen-
den Sitzungsdienstes – gesundheitliche Eignung. Juristische 
Kenntnisse irgendwelcher Art sind für das Amt nicht erforder-
lich. Schöffen müssen ihre Rolle im Strafverfahren kennen, über 
Rechte und Pflichten informiert sein und sich über die Ur- 
sachen von Kriminalität und den Sinn und Zweck von Strafe 
Gedanken gemacht haben. Sie müssen bereit sein, Zeit zu in-
vestieren, um sich über ihre Mitwirkungs- und Gestaltungs-
möglichkeiten weiterzubilden. Wer zum Richten über Men-
schen berufen ist, braucht Verantwortungsbewusstsein für den 
Eingriff durch das Urteil in das Leben anderer Menschen.  
Objektivität und Unvoreingenommenheit müssen auch in 
schwierigen Situationen gewahrt werden, etwa wenn der An-
geklagte aufgrund seines Verhaltens oder wegen der vorge- 
worfenen Tat zutiefst unsympathisch ist oder die öffentliche 
Meinung bereits eine Vorverurteilung ausgesprochen hat. 
Schöffen sind mit den Berufsrichtern gleichberechtigt. Für jede 
Verurteilung und jedes Strafmaß ist eine Zwei-Drittel-Mehrheit 
in dem Gericht erforderlich. Gegen beide Schöffen kann nie-
mand verurteilt werden. Jedes Urteil – gleichgültig ob Verurtei-
lung oder Freispruch – haben die Schöffen daher mit zu ver-
antworten. Wer die persönliche Verantwortung für eine mehr-
jährige Freiheitsstrafe, für die Versagung von Bewährung oder 
für einen Freispruch wegen mangelnder Beweislage nicht 
übernehmen kann, sollte das Schöffenamt nicht anstreben. In 
der Beratung mit den Berufsrichtern müssen Schöffen ihren 
Urteilsvorschlag standhaft vertreten können, ohne besserwis-
serisch zu sein, und sich von besseren Argumenten überzeu-
gen lassen, ohne opportunistisch zu sein. Ihnen steht in der 
Hauptverhandlung das Fragerecht zu. Sie müssen sich ver-
ständlich ausdrücken, auf den Angeklagten wie andere Pro-
zessbeteiligte eingehen können und an der Beratung argumen-
tativ teilnehmen. Ihnen wird daher Kommunikations- und  
Dialogfähigkeit abverlangt.
Interessenten bewerben sich für das Schöffenamt in allgemei-
nen Strafsachen (gegen Erwachsene) bis zum 31.03.2023 beim 
Hauptamt, Frau Grath, Tel. 07258/47045-60 / E-Mail: a.grath@
zaisenhausen.de. Ein Formular kann von der Internetseite der 
Gemeinde www.zaisenhausen.de oder www.schoeffenwahl.de 
heruntergeladen werden.
Die Frist zur Bewerbung für das Amt des Jugendschöffen 
endet bereits am 24.03.2023. Wir bitten um Beachtung.

Mitteilung der Gemeindekasse
Hundesteuer 2023
Der Fälligkeitstermin für die Hundesteuer 2023 ist bereits am 
15.02.2023. (zwei Wochen früher als in den vergangenen  
Jahren).
Folgen nicht rechtzeitiger Zahlung
Die Mahngebühr beträgt 0,5 v. H. des Mahnbetrages, mindes-
tens jedoch 4,00 € und höchstens 75,00 €.
Bei nicht rechtzeitiger Bezahlung sind je angefangener Monat 
der Säumnis, ab dem Fälligkeitstag, 1 v. H. des rückständigen, 
auf 50,00 € nach unten abgerundeten Steuerbetrages zu ent-
richten.

Grundsteuer und Gewerbesteuer
Wir erinnern an den Fälligkeitstermin für Grundsteuer und 
Gewerbesteuer am 15.02.2023.
Folgen nicht rechtzeitiger Zahlung
Die Mahngebühr beträgt 0,5 v. H. des Mahnbetrages, mindes-
tens jedoch 4,00 € und höchstens 75,00 €.
Bei nicht rechtzeitiger Bezahlung sind je angefangener Monat 
der Säumnis, ab dem Fälligkeitstag 1 v. H. des rückständigen 
auf 50,00 € nach unten abgerundeten Steuerbetrages, zu ent-
richten.

Windelcontainer beim Bauhof 
Aus gegebenem Anlass weisen wir darauf hin, dass in den be-
reitgestellten Windelcontainer beim Bauhof (schwarzer  
1,1 cbm-Container) nur Windeln in den extra hierfür vorgesehe-
nen Windelsäcken entsorgt werden dürfen. 

Andere Sammelsäcke und lose eingeworfene Windeln sind 
nicht zulässig. Die speziellen Windelsäcke (70 Liter) sind für 
1,50 € je Stück bei der Gemeindekasse erhältlich. Wir bitten um 
Beachtung.

Sperrmüll anmelden – Mülltonne bestellen – 
Reklamationen bei Leerungen
Schnell und zuverlässig – auch direkt über den Abfallwirt-
schaftsbetrieb
Welche Möglichkeiten gibt es?
– übers Internet unter www.awb-landkreis-karlsruhe.de
– telefonisch über kostenfreie Servicenummern:
 	 – um Sperrmüll anzumelden: � 0800 2 9820 30
 	 – Mülltonne bestellen:	�  0800 2 9820 20
 	 – Reklamationen:	� 0800 2 160 150

Deutsche Rentenversicherung Bund
Die Versichertenberater
–	 geben kostenlos Rat und Aufklärung in allen Renten- und 

Versicherungsangelegenheiten
–	 nehmen Anträge auf Klärung des Beitragskontos entgegen
–	 leisten Hilfe bei der Beschaffung fehlender Unterlagen
–	 nehmen Rentenanträge auf
–	 führen das Meldeverfahren zur Krankenversicherung der 

Rentner durch.
Für Zaisenhausen steht Ihnen gerne Herr Dietmar Müller für 
Ihre Anfragen zur Verfügung. Er ist erreichbar unter Tel. 
07258/1394. Auch Termine können direkt mit ihm vereinbart 
werden.

Altersjubilare
10.02. 		 Brigitte Reisek	�  71 Jahre
12.02. 		 Helmine Till	�  87 Jahre
16.02. 		 Ingeburg Schäfer	� 86 Jahre
Allen Jubilarinnen und Jubilaren, auch den Ungenannten, die 
herzlichsten Glück- und Segenswünsche. Wir wünschen Ihnen 
Gesundheit und	 Wohlergehen auf dem weiteren Lebensweg.

Spruch der Woche
„Wenn du die Welt verändern willst, beginne mit dem  
Menschen, den du jeden Morgen im Spiegel siehst.“ 
(Wilhelm Busch)


